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Bekanntmachungen.
Kekauntmachung

Ministerium für Landwirtschaft
Domänen nnd Forsten.

^ 2n Abänderung des Erlasses vom 2. März ISIS
I AIIIQ g 6495 wird hiermit bestimmt, daß für die
tn bte|cm Erlaß vorgesehenen Blutuntersuchungen bei
Pferden auf Rotz künftig eine Gebühr von M . 3.— zur
Staatskasse zu erheben ist.

Berlin W. S, den 10. November 1.920.
I . A. r

m urr , gez. Neumann.
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Erlaß vom

Märr 1920 in Nr . 55 des Rhttng . Anzeigers u.M
des Rheing. BürgerfreundeS , Jahrgang 1918 bekanntae-
macht worden ist.

RüdeSheim, den 7. Dez. 192».
Der Landra t, Dr . M ü l h e n S.

L. 3611 . Der Herr Overpräsident der Rheinprovinz
hat den Adam H u l b e r t zu Eltville anstatt des ver»
storbenen Jean Cckerich zum Lokalbeobachter des 4. Be¬
zirks der Gemarkung Eltville ernannt.

RüdeSheim, den 10. Dez. 1920.
Der Landrat . Dr . MühlenS-

Gebührenordnung für Schornsteinfeger.
Mit Rücksicht aus die wirtschaftliche Notlage der Be»

zirkSschornstemfegerhabe ich bis auf weiteres die tn der
Gebührenordnung vom 6. April 1920 , veröffentlicht im

Rheing. Anzeiger Nr. 42 vom 10. April und Rdeina
fürste 1S20. festgesetzten Gebühren
I.vSLÖtnum  loo Prozent mit Wirkung
^/0 - Dezember d». IS . an erhöht. Demgemäß be-

fAndeÄaßen ^ ßmmm  Z ^ tpunkt ab diese Gebühren
1- für das einmalige Kehren
a)  Ä rinltöfigen russischen oder besteigbaren Schorn¬

steins M . 1.—, für jeben weiteren Stock 50  Bfa.
mehr- ^ Dachgeschosse und Kniestöcke werden als
ganze Stockwerke berechnet; Kellergeschosse werden

entleen ^wirb Schornstein hier endet und
l») eines auf einen Schornstein aufgesetzten Rohres

zu einem Meier 50 Pfg ., für jedes weitere Meter
25 Psg . mehr.

^SEIL für gewerbliche Zwecke, wie
Backerei. Brauerei . Wäscherei usw. btS zu IS
Meter Hohe M. 8.5S, für jede weiteren ange»
fangenen 5 Meter R . 1.— mehr. 8

d) eines ZentratfeuerungSschornsteinS M . 5.— . in
öffentlichen Gebäuden ober solchen, dir gewerblichen
Zwecken dienen, M . 3.—

1 AuSbrrnnen eines einstöckigen
rufstschen Schornsteines mit Einfluß der unmittelbar dar»
an vorzunehmenden Reinigung M . 2.S0. für jeden

werde? ^ a‘ettal mu& bem  Schonsteinfeger geliefert

n .hm S *Ä £U ^^ ntle "Uber der regelmäßigen Periode
dem Schornstemfegewnach auswärts über 3 Kilo»

Meter vom Wohnort M. im Wohnort und bis zu
Außerdem sind dir tarifmäßigen

Gebühren für die Schornsteinreinigung zu entrichten.
4. Bet Reinigung der Schornsteine zur Nachtzeit im

Sommer vom 1. April bis 33. September vor morgens
l Uhr und im Wtnter vom 1. » kiober bis 31 . März
^jMorgens 8 Uhr sind die doppelten Gebühren zu

5. Die Einigung über die Gebühren der Reinigung

.̂ u ^ eihstehenden Fabrikfchornstcinen bleibt ' den Betei-
k' llten überlassen Wird eine Einigung nicht erzielt fo

vg!!^§ 7? S .' © )*' “ AerwaltungSbehörde (der Landrat.
RüdeSheim a. Rh.» den^ . Dez. 1S2S.

Der Lan drat . Dr . MülhenS.

Bclamamichimg»ci Haiidclsla««eniahlm.
»§baden om 15,  Dezember tn Biebrich

a. Rh « und RüdeSheim a. Rh. am 18. Dezember d
abgehaltenen HandelSkammerwahlen find die Herren'

Geh RegierungSrat Justizrat Dr . Adolf H ä u s e r
Kaufmann Philipp Kramer 1 V 1
Kommerzienrat Philipp Offenheimer
Generaldirektor Dr . Th . Plie ning er
Fabrikant Carl S chm i tz für den Wahlbezirk

Lederfabrikant Fritz Born a* ^ '
Hotelbesitzer Leopold Roo S
Kaufmann Friedrich Z i e g e n m e h e r für den

Wahlbezirk UntertaunußkreiS und Kreis

Bankier Dr . Fritz Berts  Ufingen,
Hotelbesitzer Alexander H a e f f n e r
Mühlenbesttzer Siegmund H e y m a n n
Direktor Friedrich K ö d d e r m a n u
Kaufmanns Carl M e r tz
Kaufmann Karl Portz eh  l
Weinhändler Wilhelm Ruthe
Kaufmann Joseph Stamm  für den Wahlbezirk

Fabrikant Karl Henkell, « .«adea -Sladl,
Kaufmann Adolf He rm anni.
Direktor Hermann Hummel,
»r . Wilhelm Ferdinand »alle,  für den Wahl»

»aWuto P -.. . » „ . «T*
Weinhändler Jean Horz
Fabrikant HanS Kratzer

»Mir Mächte.
» . Roman von F. W i.th.e.

-̂ «1 Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Jetzt aber bin ich nicht aus dem Spiel geblieben. Ich flecke
mitten drin und will mit heiler Haut wieder heraus.
Wir sind beide in Gefahr , und das gibt ein festes Band —.
ein Band , bar sicherer zufammenhätt als jede Freund¬
schaft- Dlumenau ist mir auf der Spur f, gut wie Ihnen.
Wir müssen herausbringen was er eigentlich weis , und
müssen gemeinsam handeln . Noch einmal hierher zu kommen
ist aber zu bedenklich für mich J-

„Weshalb wollen wir unS dann nicht an einem
sicheren Orte treffen ?" murmelte Reimund.

Otto Perner lachte leise aus.
„Sie sind behairlichl Die Verschiedenheit unserer

Ansichten liegt nur darin , was wir für einen sicheren
Ort halten ! D .r Wald wäre für mich jedenfalls der
unsicherste."

„Ich habe kein Verlangen danach, Gebhardts Schick¬
sal z« leiten — oder miq ähnlichen Abenteuern auszu-
setzen, wie Alivarez eins erlebt hat . Ich weiß nicht, wie es
dabei zugegangen ist —, ich bin nicht Zeuge seines Un¬
falls geweseu. Aber ich habe von jeher eine lebhafte
Phantasie gehabt — und so ungefähr kann ich m,r den
Hergang der Dinge auSmalen ."

Auch diese Bezichtigung wies Reimund nicht zurück.
Entweder , weil es ihm der Mühe nicht wert erschien —
oder weil er sich unfähig dazu fühlte Heftig fragteer nur:

„Was wollen Sie dann eigentlich ?"
„Ich will wissen, was Sie unternehmen wollen.

Wie die Rollen verteilt werben sollen. Daß der eine
nicht vielleicht dem andern gerade entgegenwirkt , ohne es
zu ahnen. Es darf jetzt keiner etwas auf eigener Faust
tun ."

Reimund stützte den Kopf in die Hand . Er hatte die
ganze Zeit hindurch an den heftigen Schmerzen gelitten,
halte sich nur mühsam aufrecht gehalten — , aber er

durfte dem anderen seine Schwäche ja nicht zeigen. Jetzt
war seine Kraft zu Ende. Die Gedanken verwirrten sich
Mi .*®?» lta! *! ln  tetnem Hirn . Er erkannte dte

m  klarer, als Perner glaubte.
Er wußte was ihm bevorstand. Aber er wußte auch,
daß er nichts würde ausrichten können ohne Morphium.

beständigtürauchie, konnte er
hoffen, auf dem Posten zu bleiben.

So . wie er sich jetzt befand, durfte er gar nicht daran
denken, irgendwelche Pläne zu schmieden, Entscheidungen
zu treffen, schon deshalb nicht, weil er sich vielleicht
ttl einer Stunde nicht mehr daran würde erinnern können,
KL * #S? h,b ? öatten- m  er ertrug auch PernerSAnblick nicht mehr.
.n . ffl 'JI!*®,tel" lagt - er rauh. . Lassen Sie mich
El " l Ich kann Ihnen jetzt nichts sagen —. Sie sollen
spater von mir hören I"
. .. - Später - was heißt *«* - - ? Ich bin vielleicht
heu e abend schon gezwungen mit Blumenau zusammen
«u lein. In jeder Stunde , tn jedem Augenblick muß ich

Helsen 0tfOtM,dn ‘ War soll mir eine Vertröstung

. .^ mvnd sah auf. Und Perner erschrak: so verfallen,
so leichenhaft erschienen nun seine Züge, da die Erregung
einer tiefen Erschöpfung gewichen war.

Was haben Sie den etgenntlich erwartet ? — Halten
? ' ö!!L? Ufleü ~ "Nb schweigen Sie I ^ Lassen
«wie nichts aus sich herauslockenI - Mehr kann ich Ihnen
nicht sagen, n diesem Augenblick nicht I In ein ober

sollen Sie Bescheid haben. Jetzt aber lnffenSie mich allem!
Perner erhob sich zögernd. ES wurde ihm offenbar

sehr schwer, sich mit dem kurzen Bescheid zufrieden zu
gebe». Er selbst war ratlos , wußte nicht aus noch ein,
wußte ntcht̂ waS er tun und was er lasten sollte. Von
ReimunöS -Scharfsinn hatte er sich einen Rat erhofft — :
denn wte er im übrigen mich den Besitzer von Seeburg
einschätzen mochte, seine überlegene Schlauheit hatte er
niemal « angezwetfelt. Nun sah er sich getäuscht. Nun

sah er, daß Reimund ein körperlich und geistig nieder-
gebrochener Mann war, von dessen Beistand nicht viel
»» « warten war . DaS erhöhte die Gefahr feine? Lage,

„sie werden sich zusammennehmen müssen!" sagteer.
„Wenn Sie jetzt schwach werden - - B

Reimund erriet seine Gedanken. Und er raffte sich
noch emmal auf. ' ' ^

-Behalten Sie die Ratschläge für sichl" sagte er
ttnen «lkmalS schwach gewesen, wenn e»
einen Kampf galt . Gehen Sie ! — Sie werden bald
genug von mir hören !"

Perner entfernte sich nun wirklich; abe? in der Tür
wülidte er sich noch einmal.

gewesm^ ^ ^ lft ~ 2 °ktor Blumenau heute nicht hier

mr er ist um vier Uhr wieder gegangen.
Wenigstens jagte es mir der Diener." ' *

Hugo atmete erleichtert auf — bas war ein Irrtum
dnb fe£t  * uFÄU*n Im übrigen war er froh'
daß feine Haft im Dunkeln ein Ende haben sollte. So-
vtel ihm auch offenbart worden war : dar Stehen in dem
nJIP " to0C  * u Aner fast unerträg¬lichen Marter geworden. *

Wenige Minuten nachdem die beiden den Raum der-
lassen haltm , huschte Alice herein. Der Schlüffe! wurde
gedreht und Hugo war erlöst.

glauben hier im HauS, ich sei schon um vier
,,Ö0̂ et "Und stt sollen tn diesem

Juturn bleiben ! Ich will mich nichi mehr sehen lassen.
12Ä k>° Balkontür ms Frühstückszimmer gehe,wird mich wohl niemand bemerken!"

„Kann ich dich heut gar nicht mehr sprechen?"
-." ^ ^ ^ ^ lüleich sogar ! Du läßt mich jetzt hin-

Wiefet bie iönifontüt wieder hinter mir und gehst
setbst über die Terrasse. Dann treffen wir unS im Park
- oder noch besser im Wald. An der großen Wiesevielleicht.

(Forts,tzun, folgt.)



Mühlenbesitzer Richard Le ysieffer
Fabrikant Albert Sturm,  für den Wahlbezirk

Rheingaukreis auf 6 Jahre als Mitglieder der Handels¬
kammer Wiesbaden gewählt worden. Einsprüche gegen
die Wahlen sind innerhalb zwei Wochen bei der Handels¬
kammer Wiesbaden anzubringen.

Wiesbaden den 16. Dezember 1920.
Die Han- elsk«ilriner.

KeKanntmach««-
Wegen der WeihnachtSfeiertage und Neujahr ist daS

Stadtbad geöffnet:
Donnerstag, den 23. Dez. 20, nachm, von3—9 Uhr.
Freitag, den 24. Dez. 20. nach, von3—6 Uhr.
Donnerstag, den 30. Dez. 30, nachm, von3—s Uhr.
Freitag, den 81. Dez. 20, nachm, von3—6 Uhr.

Eltville, den 18. Dez. 1920. Der Magistrat.
Kekannlmachung

Am Donnerstag , den 23. d. Mts., nachmittags von
IV, Uhr ab werden auf dem Rathause, Zimmer 8,
die Broltarte » für die folgende» 6 Monate ausgegcben,
wie folgt:

um IV, Uhr die Nummern 1— 80
„ 17, tt tt 81—160
*2 „ tt V 161—240
„ 2V. « tt tt 241—320
,» 21/, ' „ H ft 321—4M
„ 2V. „ tt tt 401—480
„ 3 „ tt tt 481- 560
»SV * „ tt tt 581—640

' .,3 V, „ tt tt 841- 720
,, 3 '/ . ,, tt tt 721—SM

4tt ^ „ tt tt 801—880
,, 4V. „ ti tt 881—960
» 4V , „ tf „ 961—1040
. 4 »/. „ ff tt  . 1040 und folgende.

Die Zeit ist genau tnne zu halten. Die Brotkarten
müssen unbedingt zur vorgenannten Zeit abgeholt werden,
da eine spätere Ausgabe nicht mehr stattfindet. Lebens¬
mittelkarte und die Köpfe der Verbrancherbrotkarlen für
1920 sind vorzulegcn.

Eltville, den 18. Dez. 1920. Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die Mahlkarte « für die Brotselbstversorger sind
eingeiroffen und können bei unS wählend der Bormit-
tagsdienststunden auf Zimmers des Rathauses abgeholt
werden.

Eltville, den 17. Dez. 1920. Der Magistrat.
Fortsetzung der amtlichen Bekanntmachungen im 2. Blatt.

Mische Uebe rficht.
ßarding über den UölkerbUHd.

TU. Haag, 19. Dez. Aus New-Aor! wird gemeldet:
Harding hatte eine Unterredung mir einer führenden po¬
litischen Persönlichkeit und äußerte sich dabei folgender-
maßen: „Der Völkerbund ist nicht wert, daß man über
ihn spricht. In einiger Zeit wird die Lage in Europa
derart sein, daß die europäischen Staaten an Amerika
herantreten werden mit der Bitte, im Interesse der Zioilt-
sation einzugreifen. Dies wirdi-er Augenblick fein, neue
Verhandlungen zur Regelung aller Fragen nach Washing¬
ton einzuberufen, und rer Friede von Versailles würde
dann durch den Frieden von Washington abgelöst.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
TU. Kerli«, 20. Dez. Es war, wie bekannt, ge¬

plant, daß der Reichstag sich über den Termin fchlüfftg
werden sollte, an dem die Wahl des neuen Reichspräsiden¬
ten vorzunehmen sei. Vor einiger Zeit ist im Schoße
des Reichskabinetts diese Frage erörtert worden, und
unter den Regierungsparteien konnte die lebhafie Neigung
festgestellt werden, E b e r t in seiner Würde zu belasten.

Btamtenrittgesetz in Siebt.
Dsd. Kerlin» 21. Dez. Wie der „Deutsche Schnell¬

dienst" erfährt, liegt dem Reichskabinett der Entwurf
eines Beamtenrätkgesetz vor, das im Ministe ium Koch
auSgearbettet worden ist.

(Uoblfabrtssteuern.
Dsd. Ke»lin, 19. Dez. In einer Eingabe an den

Reichstag weisen verschiedene große WohlfahrtSorganisa-
tionen auf die Notlage der Ginlichtungen der privaten
Wohlfahrtspflege hin. Sie ersten staatliche Hilfe und
regen besondere Wohlfahrtssteulin an.
Der 20. februar„Gross Wahltag".

Dev Reichspräsident hat durch Verordnung auf Grund
des Reichswahlgcsetzes als Wahltag für die Reichstags-
wählen in Ostpreußen und in Schleswig-Holstein, wo
bisher wegen der Volksabstimmungen nicht gewählt werden
konnte, den 20. Februar 1921 bestimmt. Weiter hat die
preußische Regierung beschlossen, am 20. Februar zugleich
mit den Landtagswahlen die Provinzial- und Kreistags¬
wahlen vornehmen zu lasten.

Der Gesetzentwurf über die Provinzial-Autonomie ist
fcrtiggestellt. Der Entwurf wird in kurzer Zeit der
öffentlichen Kritik unterbreitet werden.
fortbildnngsscbnlpflicbt der Mädchen.

D»d.-Berlin, lö. Dez. Wie wir aus parlamenta¬
rischen Kreisen hören, ist ein ReichSgesetz zur Durchfüh¬
rung der allgemeinen ForlbildungSschulpflicht der Mädchen
in Vorbereitung.

Die Beicbreinnibmrn im Oktober.
Die Einnahmen auS direkten Steuern, Verkehrssteuern,

Zöllen und Verbrauchssteuern betrugen im Oktober 3810
(i. V. 698) Mill. M. Seit l. April gingen bis Ende
Oktober 18 968 (i. V. 4069) Mill. M. ein. Aus Post-
und Telegraphenverwaltung wurden im Oktober 508(i.
V. 280) Mill. M. und im Zeitraum April—Oktober
2287(945) Mill. M. vereinnahmt. Die Einnahmen der
Reichseisenbahnverwaltung belaufen sich im Oktober auf
1400(617) Mill. M. und im Zeitraum April—Oktober
auf 9358(3202) Mill. M.
Deut$cb«ettflli$cbe Konkurrenzen.Eindeutscber Sieg-

TU. London, 21. Dez. Es erregt hier großes Auf
sehen, daß eS einer deutschen Firma gelungen ist, sich im
Wettbewerb gegen die englischen Firmen einen Auftrag
von 40 Maschinen für eine englische Kolonie zu sichern..
Besonders wird hervorgehobcn, daß daS günstigste englische
Angebot 680 000 Pfund Sterling betrug, während der
deutsche Preis 400 000 Pfund Sterling war und daß die
deutschen Lieferanten baldigste Lieferung garantieren,
während die englischen Firmen dies infolge von Arbeiter
schwicrigkeiten nicht tun könnten.

Die Hoffnungen Kaiser Wilhelms
TU. Pari «, 21. Dez. Der „Chicago Tribüne" wird

aus Berlin geschrieben: Der ehemalige deutsche Kaiser hofft
vo« Amerika, daß eS Deutschland zur Wiederherstellung
seiner früheren Weltmachtstcllung behilflich sein werde.
Dr. von Dryander. der frühere Hofprediger und lang
jährige Jugendfreund hätte dem Vertreter deS genannten
Blattes erklärt, der Kaiser sei überzeugt, daß, wenn die
durch den Krieg hervorgerusene Stimmung in Amerika
sich geändert habe, Deutschland auf wirtschaftlichem Gebiete
viel von Amerika werde erwarten können, während er
andrerseits an seinen Fortschritten auf wiffenschaftltchen
Gebieten teilnehmen lasten könne. Weiter soll Dr. Dry¬
ander erklärt haben, der Kaiser sei durchdrungen von dem
Glauben an den christlichen Geist der meisten Völker, der
zu einer endgültigen Verbrüderung führen müste.

Lokale und Vermischte Nachrichten.
De» hohe« Feiertage wegen gelangt die

nächste Nummer unserer Zeitung bereits am
Freitag Mittag zur Ausgabe.

Ho GitoiUe, 21. Dez. Wir machen nochmals auf
die Mittwoch stattfindenden Kinovorstellungen im „Hotel
Retsenbach" zum Besten der „Kinder in Mot" ganz
besonders aufmerksam. Der „Rattenfänger" mit dem
berühmten Ktnoschauspieler Paul Wegener als Titel
führer wird in Szene gesetzt. Die alte «sage in leben¬
digen Bildern und Versen wird mit Paul Wegener uns
erfreuen. Wir werden lachen über diesen Mufikanien und
Rattenfänger»der durch seine Musik ein Dorf von der
Mäuse- und Rattenplage befreit. Mögen diese Vor¬
stellungen recht gut besucht werden, damit dem HilfS
fondS eine ansehnliche Summe zuflteßt.

----- Gitoistr, 20. Dez. (Ehre, dem Ehre gebührt.)
Eine Ehrung derer, die rS wahrlich verdienten, fand
gestern abenv im Saale des „Deutschen Haus" statt.
Der „Kr i eger- und M i l i 1ä r tze r ei n", der sich
seit einiger Zeit vereinigt, haben am gestrigen Abend
die Veteranen von 1870/71 zu Ehrenmitgliedern ernannt
und zu Ehren der gefaLcnen Mitglieder auS dem Welt¬
kriege von 1914—18 eine Gedenktafel enthüllt. Durch
eine kurze Begrüßungsansprache des 1. Vorsitzenden.
Herrn B a a d e nahm die Feier ihren Anfang. Die
hiesigen Gesangvereine verherrlichten durch drei Massen¬
chöre die Feier. Die geschickte Leitung lag in den Hän¬
den deS Herrn HeinrichO f f e n stei n. Die Glocke deS
Präsidenten ertönte zum zweiteamale und eine große
Sängerschaar betritt die Tribüne. Sekundenlang lautlose
Stille, wir sehen nur die Regie des LhorleitrrS und
mächtig ergreift eS unS. die vereinigte Sängerschaar singt
als ging ein Wunder in ihnen vor. Der Ehor. „Laß
Johovah hoch erheben" gesungen zu Ehren der gefallenen
Helden geht zu Ende. Eindrucksvoller, stürmischer Beifall
lohnte die Sängerschaar. Wahrlich, würdiger konnte die
Feier nicht eingeleitet werden. Der Vorsitzende gibt hier¬
auf offiziell die Ernennung der Veteranen von 1870/71
zu Ehrenmi'gliedern bekannt. Dann sprach Herr von
Braunmühl  einige Worte und betonte besonders,
daß fein lang gehegter Wunsch, die Verbrüderung des
„Krieger- und Militär-Vereins" in Erfüllung gegangen
sei. Im Namen der alte« Veteranen dankte Herr Küs-
gen  mit herzlichen Worten. Wieder besteigt die Sänger¬
schaar die Tribüne und das Lied„Matcosengrab" greift
gar stark dar Gemüt der Besucher an. Wie würdevoll
und feierlich die Stimmung und alle Augen sind nach
der Tribüne gerichtet und man vernahm die schweren
Worte, „Keiner weiß wo er ertrank, wo mein Glück im
Meer versank." Nach diesem Shorkortrag wurde von
Frl. Bendel  ein für d'efe Feier geeigneter Prolog ge-
fproche«. Boa Herrn Apotheker Simon  wurde
die-Weiherede gehalten. Redner sprach der Feier ent¬
sprechend mit würdigem Pathos. Der Verein hatte durch
denselben eine gute Wahl getroffen. Ruhig und deut-
lich war seine Aussprache, feinsinnig und nicht verhetzend
seine Worte,  und als er am Ende war, ent-
hüllte er zum ewigen Gedenken die„Gedenktafel zur Ehre
der gefallenen Helden." Diese Gedenktafel ist von einem
geborenen Rheingauer, zur Zeit in Wiesbaden wohnhaft,
Herrn Kunstmaler Dahlen  hergestellt und zwar ist die
gesamte Ausführung Handmalere«. Die Feier fand durch
den dritten Thorgesang„In der Fremde", einen wür¬
digen Abschluß."

--- Eltville, 21. Dez. Wir machen unsere Leser da¬
rauf aufmerksam, daß wie bei anderen Banken auch die
Büro- und Kassenräume der hiesigen Nass. Landesbank-
stelle am 8t . Dezemberd. I . geschloffen sind.

sn Eltvtlle , 21. Dez. Am 24. Dezember werden die
Postschalter um b Uhr geschloffen werden.

+ Eltville, rl . Dez. Der Gesangverein „Lieber-
kr a n z" veranstaltet am 2. WeihnachtSfelertag im
„Deutschen HauS" einen Familienabend, zu dem die Mit¬
glieder nebst Angehörigen sowie die. Freunde der Sänger-
schaar herzlichst eingeladen sind. Die Veranstaltungen
des „Liederkranz" gehören bekanntlich zu den beliebtesten
und gemütlichsten. Das spricht für sich selbfl>

----- Eltville, 21. Dez. ES wird unS geschrieben:
Die Lichtspiele im „Hotel  R ei s en ba ch"
haben durch „Iudex" immer ein auSverkaufteS Haus.
Die nächsten Vorführungen zeigen in dem Filmwerk eine
SchicksalSwkndung zu Gunsten der Familie Favraux und
der Grafenfamilie Tervani. Paul von Tervani genannt
„Judex", der geheimnisvolle Beschützer von Helene Fav-
raux, kämpft um die Liebe von Helene. In allen bisher
gesehenen Voiführungen hat sich ein furchtbarer Lebens-
kampf der Hauptdarsteller gezeigt, keine Stunde der Ruhe
und des Glücks, immer ein Leben wie ein gehetztes Wild
führend, wird nun endlich das Glück erwachen und die
vielen Jahre des Kummers und Elends ersetzen durch ein
wahres Liebesglück. Die am ersten und zweiten Feiertag
spielenden Episoden deS Filmwerks„Erwachen" und
„Wenn das Herz spricht" paßt so recht zur WeihnachtS-
stimmung. Außer dem„Judex" wird noch ein drama-
tischer Film „Die Stunde der Vergeltung" gegeben.
Der TAel sagt uns. daß sich in diesem Drama eines
Großindustriellen ein Menschenleben rächt, ein Menschen¬
leben, daS Vergeltung für einen verblendeten Ehrgeiz fordert.
Das alte Sprichwort, je mehr es hat, je mehr er will,
zeigt sich so recht in dem Lharakter des Großindustriellen.
Aber wir wissen eS ja. der Mensch denkt und Gott lenkt.
Wir sollen unS derartige Vorführungen ansehen, den«
wir werden erkennen, daß alle Schuld stch rächt, und daß
Selbstüberhebung eines Tages den Sturz zu erwarten
hat.

^ Eltvtlle, A). Dez. Eine prächtige Weihnacht-,
gebe ist unserer Volksschule durch die Firma Matheus
Müller beschert worden. Wie erinnerlich, war die große
Ausstellung der Bauentwürfe in der Schlittschule unter«
gebracht. In Anerkennung des damit bezeigten Entge¬
genkommens bat die Firma nunmehr der Schulleitung
2000 Mk. zur Anschaffung eines Perioskops(Globofkoü) zur
Verfügung gestellt. Damit kommt unsere Volksschule in
den Besitz eines Lehrmittels, um dar man sie tm weiten
Umkreis beneiden wird. Der Firma M. Müller aber, die
im letzten Jahre wieoerholt der Volksschule und der all¬
gemeinen Volksbildung wohlwollendes Interesse bezeigt
hat, sie förderte, sei auch an dieser Stelle für die schöne
Gabe herzlich gedankt.

f Eltville, 21. Dez. (Einziehung ven» a«k»ote« ««tz
Reichskeffenscheiaen.) Der Reichsrat genehmigte die
Verordnung betreffend Einziehung der RcichSbanknoten-
zu 50 Mark vom 30. November 1918. Beschloffen wurde
ferner entsprechend dem Gesetz vom 22. Mai 1915 die
Einziehung der ReichSkaffenscheine zu zehn Mark und
Erhöhung deS Gesamtbetrages der-ReichSkaffenscheine zu
5 Mark bis auf 246 Millionen. Die neuen Zehnmark-
Banknoten werten Ende dieses Monat- in größerer Menge
in den Bekehr kommen.

----- Sitvklle, 21 Dez. (Weihnachten im Lazarett.)
Die hiesige Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten halte am
Sonntag eine angenehme Pflicht zu erfüllen. Galt eS

' , die von den Mitbürgern und Mitgliedern gestifteten
Weihnachtsgaben den Kameraden in den Lazaretten Mainz
und Wiesbaden zu überbringen. In entgegenkommender
Weise war die Bahnverwaltung bemüh!, die Beförderung
der8 großen Körbe zu ermöglichen. Auch die Straßen-
bahn in Mainz zeigte vielfach Verständnis für das Liebes-
werk. Im Lazarett selbst» das vom Kiege her bekannte
Bild. Graue, abgezehrte LeivenSgesichler, strberglänzeode

len sehen unS entgegen. Viel Leid umschließen noch -
die Lazarettmauern. Manch Schwecverwundetcr ersehnt
noch die Heilung und die Heimkehr. Besonders schmerz¬
lich wird die Abwesenheit von zu Hause in der Weih¬
nachtszeit empfunden. Mit freudigem Dank nehmen die
Verwundeten die Gaben entgegen, war doch die Orts¬
gruppe Eltville die erste, die zu Weihnachten ihrer leiben-
d°n Kameraden gedachte. Die Verteilung leitete der Ver¬
trauensmann der Lazaretttnsaffen, ein Rheingauer Schwer-
verwundeter; er bat uns allen Gebern von Herzen zu
danken und ihnen allen ein gesegnetes WeihnachtSfest zu
wünschen, eine Bitte, der wir hierdurch mit Freuden will¬
fahren. Die Verteilung im hiesigen Krankenhaus ist für
den heiligen Abend vorgesehen. Die Weihnachtsfeier der
hiesigen Ortsgruppe und Befcheerung für di- bedürftigen
Mitglieder findet am 3. Januar im Leretnshause statt.

+ Eltvtlle, 20. Dez. (Zöglingswetturnen
d er Turngemeinde ). Wir machen hiermit bekannt,
daß alle au dem Zögiingswetturnea teilnehmende Zög¬
linge am Samstag, den1. Wrihnachtsfciertag vormittags
10V, Uhr im Saate der „Burg Craß" unbedingt erschei¬
nen müsstn. Die Bekantgabe, über den Beginn deS
ZöglmgSwetlurnen am 2. Weihnachtsfeierlag erfolgt
Hierselbst. — Abends findet daselbst die Weihnachtsfeier
mit Christbaumverlosung und Ball statt.

-s- Eltville, 21. Dez. (Winters Anfang .)
Heute um Mitternacht tritt die Sonne in das Zeichen deS
Steinbocks, hat um Mittag den größten Umland vom
Scheitelpunkte und bringt den kürzesten Tag hervor. Der
Winter hält damit seinen Einzug. Weniguens kalender¬
mäßig. Nun, mag er kommenI Wir haben zurzeit nur
Auge und Ohr aus Weihnachten. Möchte der Gestrenge
hierbei zeigen, daß er etwas außerordentliches leisten
kann, in oem er die„breite Oeffeniltchkeil" mit einem
schmucken, festlich-weißen Tischtuch überziehe.

t Eltville . 21 . Dez . Amerikanische Er¬
nähr  un gShi l f e.) Das Zentral Relief Lomittee in
New Kork verausgabte durch den Deutschen ZeniralauS-
schuß für AuSlandShtlfe auf Antrag Einheitspakete mit
Nahrungsmitteln. Die BezugSmöglichkeit besteht nur für
Deutsche, die Freunde und Verwandte in Amerika haben.—



JnterefftnteN erhalten auf Wunsch nähere Auskunft im
Büro L»S Zweigvereins vom Roten Kreuz , RüdeSheim.
Kreishaus , Zimmer Nr . le.

Gituili », 20. Dez. (VolkSunterhal-
tun gSab ende ). Auch der 4 . ZykluSabend , der
de« großen Tonmeister Wagner geweiht war , verlief
auf ' s beste. Kräfte , wie Frau Hanna Müller-
Rudolf — Ludwig R o f f m a n n — Arthur R o t h e r
und dazu Wagner,  wie sollte der Erfolg ausbleiben
können ! Es waren seltene Genüsse die man unS gebeten.
Rirnzi , Holländer , Parzifal , Lohengrin , Walküre , Tristan
eine Auslese auS des Meisters Besten . Wir hatten den
Eindruck , daß dieser Wagner -Abend die Krönung der
bisherigen Darbietungen bedeutete.

X Eltville , 21. Dez. (ReichSnotopfer .) Die
Rassauische Landesbank und deren Rebenstellen sind nicht
nur Annahmestellen für Zahlungen auf das ReichSnotopfer
in ReichSanleihe . sondern auch für Barzahlungen.

Sk . Eltville , 21 . Dez . (Behandlung der räudige«
Pferde.) Die französische Rheinarme« stellt der Zivilbe¬
völkerung für die Behandlung der räudigen Pferde die
nachstehend verzeichneten Kur -Einrichtungen zur Verfügung:
Gonsenheim : 5 . Kürasster -Regr . Overvcterinär Lefebvr «.
Mainz : 5 . Kürassier -Regt . Oberveterinär Lefebvre.

6. Kürassier -Regt . Oberveterinär Sanianbien.
Wiesbaden : 14 . Jäger zu Pferde Oberveterinär Chariller.
Kreuznach : 80 . Stabs -Train Obervetertnär Gulhem.
Kaste ! r 34s . Arlillerie -Regt , Oberveterinär Genua.

Ein Tag der Woche wird besonders für die Behand¬
lung der zivilen räudigen Pferde reserviert gegen Zahlung
einer festen Gebühr von 25 Mark für die ganze Kur.
Je nach dem Grad der Infektion find zwei bis vier Be¬
handlungen erforderlich . — Diejenigen Personen , welche
aus diesen Einrichtungen Nutzen ziehen wollen , belieben
sich an die Veterinäre obiger Anstalten zu wenden , welche
dann Zeit und Stunde angeben , wann sie ihre Tiere zur
Behandlung vorführen können . — Die Militärverwaltung
lehnt jede Verantwortung ab für eventuelle UnglückSsälle
von Personen oder Tieren.

v/ Eltville , 80 . Dez . Bor einem zahlreichen Pub¬
likum sprach am Sonntagabend im Bahnhofhot «! Patrr
Fuhrmann über das heilige Land . Der sehr anregende
Vortrag wurde glücklich ergänzt durch eine Reih , bestens
gelungener Lichtbilderj von dem hochw. Herrn selbst
während seines siebenjährigen Aufenthalts ausgenommen.
Möge der Volksverein f. d . Kath . Deutschland noch des
öfteren derart hervortreten.

4 - ttitviUt , al . Dez Der erst kürzlich wieder er-
öffnete Weg über die Niederlande für Postpakete nach

Spanien , den Balearen , den Kanarischen Inseln sowie
den spanischen Postanstalteu in Centa , Melilla und
Tanger ist nach einer Mitteilung der niederländischen
Postverwaltung bis auf weiteres von neuem gesperrt
worden.

X Eltville , 3t . Dez. S « manch« Sammlung ist
in den letzten Tagen durch unsere Häuser gegangen . Die
„Kind «rnot " und die „Jnvalidenhilse " sprachen besonders
eindringlich zu unseren Herzen . Wir geben unser Scherf¬
lein , um die bittere Not im armen Vaterland lindern zu
helfen . Zum dritten Male gehen in diesen Tagen frei¬
willige Helfer durch unsere Stadt . Unsere Stadtverord-
neten , im tiefsten Herzen fühlend die drückende Sorge
zahlreicher Mitbürger , haben gern der Anregung deS
Stadtverordnetenvorsteher . Herrn Direktor Abt , Folge
gegeben und werden nunmehr von Türe zu Türe gehen
und Gaben heischen, um auch den Armen und Aermsten
zu Weihnacht ein Lichtlein anzuzünden und mit einer
Gabe Christtagsfreude zu wecken. Niemand unter uns,
der nicht in dieser bösen Zeit genau mit Mark und
Pfennig rechnen müßte , niemand aber auch unter unS,
der nicht ein Quentlein feines Weihnachtsfried «nS und
seiner WeihnachtSfreude auch dem armen Nachbar zu¬
wenden möchte . Wenn darum die Männer unseres Ver¬
trauens , wenn die Stadtverordneten bittend vorsprechen,
dann gedenkt des heiligen Christ und öffnet eure Hände
und machet wahr das Bibelwort:
Fried« auf Erden und de« Menschen ei« Wohlgefallen.

□ Geisenheim , 81. Dez. Herr ReichSgraf Dr. von
Ingelheim -Echter beabsichtigt seinen Wohnsitz von Gei¬
senheim nach seiner Burg in Gamburg zu verlegen . Der
„Tauber - und Frankenbote " berichtet darüber : „ Die In«
standsetzungsarbeiten deS SchloffeS machen merkliche Fort¬
schritte . Mit Hilfe eines nahmhafien Architekten und
eines erstklassigen Künstlers wird aus der Burg ein Kul¬
turdenkmal wieder hergestellt . Der Burgherr , Dr . Reichs¬
graf zu Jngelheim -MeSpellbrunn , weilt mit kurzen Un¬
terbrechungen an - rt und Stelle , um die Arbeiten per¬
söhnlich zu überwachen . Auch die wertvolle Familien¬
bibliothek soll aus Geisenheim hierher überführt werden ."

=p Mainz 81 . Dez . ( Schloß Waldthaufen als
Kinderheim ?) Mer zur Zeit in der Schweiz weilend : Be¬
sitzer des SchloffeS Waldthansen hat den Verkauf feines
AuwesenS abgelehüt , sich aber bereit erklärt , das Schloß
der Stadt Mainz zur Einrichtung einer Erholungsstätte
für bedürftige Kinder zur Verfügung zu stellen . Die in
der Umgebung des SchloffeS liegenden Tanneuforsten
eignen sich zu dem wohltätigen Zwecke vorzüglich.

Mainzer Börse.
+  Mainz . 17. Dez. Die Börse war heute gut be¬

sucht . Es herrschte aber schon eine Feiertagüimmung
und eine gewiss« Zurückhaltung . Dementsprechend waren
nur sehr kleine Umsätze. In Kleesaaten war Rotklee lust-
loS . Luzerne dagegen unverändert . Auch in Rauhfutter
und Rüben wa, das Geschäft bei sehr kleinen Umsätzen un-
bedeutend . In Oelsaaten war einige Nachfrage nach Raps.
Die Warenbörse fällt am 24 . und 81 . d. M . wegen der
auf diese Tage folgenden Feiertage auS . Die nächste
Börseuversammlung ist erst wieder am Freitag , den T.
Januar 1931.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander Ende  es . Eltville

Vereins-Nachrichten.
„Eiieilten -Derein ":

Dienstag und Donnerstag um ' /-8 Uhr Gesangstunde für
Damen und Herren . Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten.

Gesangverein Konkordia : Donnerstag abend7'/- Uhr Gesang¬
stunde.

.Kath Kanfm . Verein Oberrhein,an , Eltville : Mittwoch
abends S Uhr , Diskussionsabend im Vrreinslokal »Gast¬
haus »Zur Eintracht ."

.Gesangverein Liederkranz ": Am 2. Weihnachtsfetrrtage
Familtenabend im . Deutschen Haus."
Mittwoch Abend 8 Uhr Gesangstund«

.Turngemeinde Eltville , Je. B .": Am 2. Weihnachtsfeiertag
in der „Burg Traß ", Weihnachtsfeier mit Thristbaumrrr«
losung und Ball.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

•WALDECK ÜCO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINQAU

k

IUebermorgen 00111161 *113 ^ ) nachmittag 5 Uhr
im großen Reisenbach 'schen Saale

Weihnachtsfeier
mit unfern Hortkindern und der Zngrudabteilun-

Hierzu laden wir dir Eltern der Kinder und unsere
Dereinsmitglieder herzlich ein.

Her Vaterländische
Erauenverein

für da» «hem. Amt Eltville , e. B.

turngemeinde Eltville
y

Haupte ersamm tun ff
am Mittwoch , den 29 . Dezember 1920 abends 8 Uhr im
Berrinshcim . Taunushotel ' Wilhelmstraße.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Weihnachtsfeier.
2. Satzungsänderung.
3. Turnhallenmiete bei Höltgen.
4. Gründung einer Damenriege.
b. Sonstiges.
Um pünktliches und zahlreiche , Erscheinen bittet

Der Vorstand.

. Gemäß des Vorgehens sämtlicher Banken sind

auch unsere

BSre- m» Ksssenmiiiem
Montag , he»21 Tez. hs. I.

(8 . Weihnachtstag)

gosoklosson
Eltville , den 21. Dezember 1820.

Landesbankftell«.

f ifhliuge!
Sie wollen bitte zur Kenntnis nehmen , daß ich ge¬

treu meinen Vorsatz die Anzeige eingeleiie ! habe . Mit
Rücksicht auf Ihre Familien warte ich mit der Auflie¬
ferung deS BeweiSmatklialS biS

>, he« 22. «iitllzs.
Wllten Sie es nicht der Mühe wert halten bis dahin
ne persönliche Entschuldigung bei mir vorzubrlngen , so
ffe ich alle Rücksichten fallen und der Sache ihren Lauf.

I . W.

WM " Zu Weihnachtsgeschenken empfehle
in nur besten Ausführungen:

Elcltr. Heiz- lind KochaWaratc, Biigclkiscn,
Sieh- und Zuglampen,

Taschenlampen , Batterien
in verschiedenen Formen.

Bcnzinsmcrzcullk und Ersatzteile
Osram - Drahtlampen in allen Größen.

- Hch . Offenstem . Wtville.
«lekt Anlagen.

Fernsprecher 98 . Wörthstraße 2t.

Zur

WkihilMMrei
empfehle

all« Zutaten frisch« War«
zu billigsten Preis «« .;

Baumkerzrn
in Krieden - qnalitLt.

semer empfehle , meine
Cigarre « , Cigarette«

und Ta hacke
in nur gnte « Qualitäten

Rhting. LebensmittklhauS
Hubert « chwars,

Rosengasse 9 .

SegmfKaiwvihe

Eine sinnige

We i Iina ditsgab  e
von bleibendem Wert ist ein bequemer

Klub=Sessel
in «cht Rindleder , Gobelin oder Kord,

im Preise von ¥50— 3100 Mk.

Eigene Anfertigung Nur Qualitätsware.

Raudilisdie, bampeniisdie
Teewagen- Decken

Kissen
usw . in vornehmer Ausführung

zu äusserst günstige » Preisen.

Fabrik feiner Sifcmöbel
Berg&Co., Bismark-Ring 19.

Wiesbaden.

Turngemeinde E. V.
Cltvitte am Nhein

oooao 300000000000000000

Programm
zu der am

2 Weihnachtsfeiertag
im großen Saale der „Burg Eratz " stattstndenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Tambola und Ehristbanmverlosun,

Bortragsfolge.
1. Begrüßungsmarsch ,,Flott dur^ r Leben"

Merzdorf
2. Ansprache des 1. Vorsitz. Herrn P . Fleschnrr II.
3 . Wrihnachtslied „Stille Nacht , heilig » Nacht"

und Ehrung der Iubiiare.
Idylle , Im stillen Tal " Mer,darf.
Reckturnen Leiter 1. Turnwart Post
Stuhlpyramtden Leiter 1. Spielwart Horaczek
Serenade M . Künzel
Stabwindeübungen Leiter I . Turnwart Post

Marmorgruppen Leiter i . Sportwart Horaczek
Walzer „Liebesgrüßr " F . Menholt
Ehrung der Sieger von den Festen 1920.

4.
5.
6 .
7.
8.
s.

10.
11.

BHb b

Stotternie können sich in kurzer Zeit selbst ven dem un¬
seligen Uebel befreien . Lassen Sie sich kosten¬
los die Broschüre : . Die Ursache der Stotterns

u . Beseitigung durch Selbstunterricht " von L . Warneik «, Han¬
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Eie kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischrn Methode . War-
nrcke tst der allein . Erfinder dieser oorzügli h bewährten Methode



Statt Karten.

bür die anlässlich unserer Uermählung
zugegangenen Glückwünsche und Aufmerk¬

samkeiten sagen herzlichen Dank.

Ernst Klein u. Frau
Elisabeth geh. Ermert.

ELTVILLE , den 19. Dez. 1920.

OOOOQOoOOOOOOOOOOOOO
Lichtspiele

„Hott! Rcisenbach" MviOe.
Samstag und Sonnlag. Nur2 Tage.

i l 7.| Teil
&f« gröstte« Ave»,teurer Koma»» und

Kolossal-Ftlmmerke«

M
M
M
M
M

Da«

Weiluiglhtsgtslheiik
d»r

Hausfrau
ist neues

Wachstuch
für die Küche.

In nur gute » Qualität empfiehlt

H. Jvöhlich,
Tapeten,,eschäs, Tel. 81

M
M
M
M
M
M
M
M

Da« seltsame Rätsel der - rasten Meltdetektive.
9. Episode: Erwachen.

10. „ Wenn das Herz spricht
Zede Episode ist für sich av- eschlaste» und Zieht in
keinem «nmittelvarem Zusammenhmig mi allen

vo h-rgebendeu Episoden.
F-rmr. das Drama de« JndnstrlrUe » :

„Tie Stunde der Vergeltung ."
Preise »er Plätze wie seither.

00000000000000000000

Bklanntmochung.
Sehr wichtig

für den
ITeitinachls-

«PniU’tucrßi
^ . . Die Post schränkt die Annahme von Wert¬
wesentlich" eirn l3~ 94  ® e*' mbcr bs- 2-

Die Paket'Berftcherttnq
der Agrippina» versichert jede« Paket durch Aus.
kleben von Berstcherungsmarken bis zu Mb . 3000 .-

« . Ädr * ' “”6 >"
General -Agentur •Jacob « nra

Elt»tlle am Rhein Fernsprecher Rr. 12.
8

Lan Heute ab roirbj
wieder gezapft bei

Ko,ead Faust Ww
Petrrsmeg 13.

§09imerf»rofeit
vertreibt man in ö Minuten wie
abgewaschen. Garantie ! 5 M..
Wilh . Wenek, Wollstein, Hess

Lichtspiele
„Hotel Rciseiidoch" Eltville.

Zum Feste « der Spende

Kinder in Rot
finden am

6 - 8 *• 1 W*

Oer Rattenfänger.
Die alte Sage in lebendigen Bildern und Berjen

» (Schulbehördlich genehmigt).
niemand versäumen, seinen Kindern diese

ic" """" 3M '

w-S ÄR ÄXÄ'
Preise mir - emahnllch

Gesangverein Liederkranz
(Sltoiae — Gegründet 1880.

Chorleitung: P . Silbersdorf Mainz.

Am 2. WeihnachtSsriertage abends8 Uhr
im Saale des „Deutschen Haus"

Grosser Tamflienabend
in« Weihnachtsfeier. Choroorträgen, Tambola und

TANZ
w°»u wir unsere verehrten Mitglieder nebst Familie kärna.«

EmM,un , und ’Ä ™ b„*Ä

Getränke nach Detleven.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

n <*r Vorstand.

Dampf¬
maschine

mit Zubehör billig
zu verknusen

Bertholdstr.

Einsam Nienhaus
mit Garten bald bezugsfähig,
zu Kaufen gesucht.
®cf(. Angebote unt. S . 568» an

„ D. Frenz,
Ann.-Exp., Wiesbaden.

Weihnachten

ca L «

qj  cu

CO

CO
03

^ Alwin Boege,
Budidrudterei Papierhandlung Stereotypie.

\
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♦♦
„Cltuiller Zeitung"

nacbweisiicft grösste Ubonnemenradl
fn der Stadt 611 pille.

♦

♦ Gegründet 1870.

„Stadt -Anzeiger"
Erscheint Dienstag , und Gamftag, — Ubonnementeprtispro Quartal M *y

1.60 für Eltville lkriigerletzn4« Pf, .)
Jaferatengebühr: 40 ^ die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit.
Zeile.* 1.50. - Druck und Verla, v»n Alm in Po,ge in «ltvive.

p'ernsnreoker 9Ir. 2 « S.

ht  Jlmpuet MWtr «rijfriffiiit zeitiz alle flHtifche« amtliche« BetmtmtziM.
kSivilir, Dienstag, den 21. Dezember 1920.m 102. 51. Mrg.

Zioeltes Blatt.
flmllfche Bekanntmachungen.

Kekanutmach««- .
««> Nntzholf versteigernttg

Wittmach den »9. §t \. d f *.,
vormittag» ll Uhr

kommt Im hiesigen Rathaus, Zimmer 12 folgendes Holz
meistbietend zur Versteigerung:

Gichrnstamnch- l?: 17 Ktck. — 5,88 f«
Knchrnstamnchol?r 4 Ktck ^ » .«4 fm

^ Gichenschichi««tzh»lz : II »m.
DaS Holz lagert in den Distrikten„Hainbuckel" und

„Salzborn" unseres StadtwaldrS.
BestchtigungStag: am 28. Dezember 1920, mittags

12 Uhr. Zusammenkunftad, ForsthauS.
Zm Anschluß an vorstehende Versteigerung gelangen

tm Garten der höheren Mädchenschule hier, Walluferstr.2, weitere
19 AH»r«.Al»azir« «nd Kastanie« ba«me

zur Versteigerung.
Eltville, den 15. Dezember 1920. Der Magistrat.

Krkarmtmach««-
Die Gewerbestcuerrolle für daS Steuerjahr i»20 liegt

vom 19.- 26. D-zemker 1920 im Rathaus Zimmer Nr.
15, wahrend der Bürostunden, vormittags von 9—12
Uhr zur Einsicht der Gewerbesteuerpflichtigen des Veran.
tagungSbezirkcS offen.

Eltville, d'n 17. Dez. 1920. Der Magistrat.
m , . Krkanntmach««-

ES ist in letzterZ-It öfters vorgekommen, daß Unbe.
fugte in den städtischen Anlagen am Rhein Sand abholen
und gleichzeitig Schult abladen. Wir bringen nochmals
zur Kenntnis, daß das Adholen von Sand und Abladen
von Schutt veiboten ist. Zuwi erhandlungen werden un»
nachsichtlich bestraft.

Eltville, den 17. Dez. 1920.  Der Magistrat.
Kekarmtmachrrrrg

' Wir haben Gelegenheit. Kl- tnk - k- mit Schlacken
gemischt. 30—46°/«, bezugsscheinfrei zu erhalten. Der
Zentner würde sich ans ca. Mk. 15.— stellen.

Reflektanten wollen umgehend bei unS auf Zimmer -
veS Rathauses in den VoimittagSdiknststunden vorsprechen.

Eltville, den 18. Dez. 1920. Der Magistrat.

Kot»a««tm«ch««- .^
Die Weihnachtsferien der - emerbliche» ftvlMU

d««g«M «le beginnen am 20. Dezember 1S20 und enden
am 4. Januar 1921. Der erste Unterrichtstag ist MM«moch, der 5. Januar 1921.

Der Unterricht für die Klaffe der KaufmannSlehrlinge
mußte geändert werden und wird der Unterricht dieser
Klaffe auf M »«ta - » Nachmittags von 1 bi- V Uhr

7' 3*““0t
Der Unterricht für die Klaffe der „Ungelernte" wird

auf Dl nstM und Freitags, Nachmittag» von * bi» 7 Uhr
18<Ä » Unterrichtsbeginn Freit «- , den 7. Januar.

ES wird nochmals auf die Bestimmungen des Kreis«
statmS verwiesen wonach die Arbeitgeber verpflichtet sind.
«SLKüL,>önf, 2? en  und regelmäßigen Schulbesuch der
^klinge zu achten. Im Falle der Erkrankung ist der

^Heilung zu machen, bei dringender
Arbett ist vor Beginn des Unterrichts Urlaub zu bean«
ragen. E ue Beurlaubung für mehr als acht Stunden

i'ii Jahre ist in der Regel unzuläffig.
Eltville, den 18. Dez. 1920. Der Magistrat.

Die praktischsten

Weihnachtsgeschenke
in

®Äro- und Schulart» -!, Albums. Bricfkuffettcn, ErzShlungs-. Mal- «,,d Bilderbücher, Romme,
Jogciidschrific«, Zrichenutenstlsk«, sowie

Geduld, und Gesellschaftsspiele.
Karten, Geschenkkasten, Pettfchaften, «Brieföffner, ufw. in großer Auswahl, finben Sic zu angemeffenen Preisen

in meiner Bbteilung:  Budi-  und Sdireibioarenhandlung.
Meine Abteilung r Zigarren, Zigaretten , Rauchtabake

auserwählte Qualitäten, jedem Raucher Rechnung tragend, reichausgestattet in

W eihnachtspräsentpackungen
“ it Aif/arren in allen Preislagen, bietet die beste EinkaufSgelegeuheit für Weihnachtsgeschenk».

" Beachten Sie meine Schaufenster ! . .•

Gustav Faust , Eltville 'S?
SU r ffU-. -- *



Weihnachtsgeschenke zu aussergewöhnlieh billigen Preisen.
Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt sich
frühzeitiger Einkauf , da jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

Herren-Sacco-Anzüge . . M. 495, 600, 760, 950, 1200, 1600 ||| Herren Fantasie -Westen . . . M 88, 108 120 135 160
" *’lster un(1 Ra?lftns - M - 275, 450, 600, 800, 1000, 1350 | „ Gummi- und Regenmäntel . . M. 500, 650' 7OO,' 75o! 800.
'  mtei joppen . . . M. 65 , 85 , 140 , 270 , 425 , 540 j j „ Lodenmäntel und Capes . . M 270 , 300 , 3SO, 400 , 475’

• • • b8, 105, 135, 200, 290, 400 | Knaben-, Jünglings « und Burschengrössen entsprechend billiger.
Sportstrümpfe, Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger , Berufskleidung.

225
SSO
600

Meine Massabteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Verarbeitung

Herren . Anzüge nach Mas« 1430 , 1640 , 1840 , 3160 , 3330 Stoffverkauf auch meterweise

Damen - Gummi - Mäntel IST. 430 . 650 , 837  Damen - Lodenmäntel n . Capes IST. 135 , S 46 , 450

Bruno Wandt, Wiesbaden, Kircfigasse 56.

raktische

Korb-, Holz- und
Bürstenwaren

kaufen Sie

eihnachts-

Geschenke!
in la. Qualität zu billigsten Preisen

im

Korbwarenhaus Aug . Hulbert , Eltville Sdiiflalbadier-
Strassei

D, Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von
, Neuanfertigungen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrnes.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

Telephone No. 2024.
On travail k neuf

chaagemeats
et reparations.Umarbeitung ; u. Reparaturen.

Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art wie Hasen
Kanin , Fttchae , Marder , Iltiaee nsw.

Korbmö bei
Kiegesfirhle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .-— an.Horbwaren,
Heerlein, Wiesbaden Geldgasse 16.

Grosse Auswahl . Massige Preise.
Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Elektr. BeleuchlüMriitt
Hetz- und Kochapparate

InstMÜcktionsgeschäft für
Elektrotechnik.

Aursührung elektr. Licht- , Kraft- , Telefon- und Signalanlagen.
W. Hinnenderg. Wiesbaden,

Langgaffe 15 — Telefon 6595 und 6596.

Reparaturen
von Uhren  und Schmuc knacken

werden angenommen Sei
Frau Moritz Badior Wwe.,

Schwalbacherstraße22
Der

Elisabethenverein
lavet hiermit alle Mitglieder und Gönner zur

Weihnachtsbefcheerung
auf Mittwoch, den 22 . Bez . 1920
um 4 Uhr im Hut kan ns aale ein.

Prchv.MljiiachtsMenk SSL
Innen gepolstert, zu verkaufen ^IirflfirOfjC 9

Die wilde Hammel.
Roman von Erich Friesen.

6G (Nachdruck verboten .)
Gleich einem Gespenst steht in diesem Moment ein

rrtllonder Frauenkopf vor seinem geistigen Auge , und
ein hatzverzerrter Franenmund raunt ihm mit diaboli¬
schem Lachen zu : „Sie sollen Ihre kleine Wilde haben
mitsamt ihren Millionen ! Aber ob Sie glücklich dabei
fein werden- \“

Und er bringt nichts weiter heraus , alS'
„Ich danke Ihnen , Liane !"

Tann fahren beide weiter.
In der Ferne tauchen soeben die graue », eiennm-

tankten Maliern des Waldrestaurants auf , in Oem Grä¬
fin Klothilde die beiden voll Ungeduld erwartet.

14.
Obgleich die offizielle Verlobung noch nicht statt-

gesunden hat , so weiß doch die ganze Berliner Gesell-
bereiU , daß Leutnant Norbert v. Achenbach um die
Hand der Millionenerbin Liane Arevallo wirbt . Mit
gespanntem Interesse oder auch mit unterdrü ^ em Neid
beobachtet man den Fortgang dieser Werbung.

Aus allen Gesellschaften und Festlichkeiten figuriert
Norbert als ihr unumschränkter Kavaalier , und Ihre
Exzellenz , die Frau Gräfin Klothilde von und zu Büt¬
tinghausen zittert bei dein Gedanken, daß noch irgend
etwas dazwischen kommen könne; denn die kleine Dame
ist in ihrer Weise ihrer Mündel herzlich zugetan und

erblickt in der Verbindung ein grotzes Glück für Liane
Inwieweit versteckte Andeutungen ans Liselottes

Munde die Gesellschast auf die bevorstehende Verlo¬
bung aufmerksam gemacht haben — iver kann es mit
Bestimmtheit sagen ? Sicher ist nur , daß man allerseits
Liselotte d'Esterres Großmut rühmt und ihren Takt
bewundert , mit dem sie sich in die veränderte Situation
fi .idct.

Und die wilde Hummel selbst?
Sic ist sich noch kaum klar über die einschneidende

Veränderung , die ihrem Leben bevorsteht . Ist sich auch
nicht klar darüber , daß sie sich eigentlich etwas anderes
erträumt hat , als die kühle Frage : „Liane , .vollen
Sie meine Gattin werden ?"

Wiederholt fällt ihr Geralds ungestüme Liebes-
werbung dorr unten in der Einsamkeit der Karroo ein,
mit den leidenschastdurchgMhten Worten , die nicht das
leiseste Echo in ihr geweckt hatten . Und ein nachdenk¬
licher Ausdruck tritt in ihre Augen bei diesem Vergleich.

Aber bull erstrahlt wieder das frohe Grübchen¬
lächeln auf ihren Wangen.

„Berlin und Bii fei Goldfeld ist etwas andere ?!"
Tamil beruhigt sie ihr zaghaftes Gemüt . —
Eine Aussprache zwischen Ihrer Exzellenz, der

Frau Gräfin Klothilde von und zu Lüttinghausen und
dem Bewerber um die Hand ihrer Mündel hat b ;s
stattgesunden Tie Dame ist sehr befriedigt und hat dem
Herrn Leutnant Norbert v. Achenbach huldvollsl ae-
stattet , sie und Fräulein Liane Arevallo zu einem mehr¬
tägigen Besuch nach Birkenselde abzuholen , oamit sein
alter Vater , der Herr General , die zukitnstigr Zchwie-
ßci:  lett ;;;;; lerne.

Ter Hof rat v. Marwitz wieder hat den General
und seine Tochter daraus aufmerksam gemacht , daß
Norberts vjfizielle Verlobung mit Fräulein Arevallo
nahe bevorstände . Und mit begreiflicher Spannnng sicht
mau in Birkenselde den nächsten Tagen entgegen —
besonders Vonseiten Evas , die genau weiß, was eine
Heirat zwischen ihrem Bruder und der Millionenerbur
für sie alle bedeutet.

Als nun eines Nachmittags ein kleines blaues Auto
durchs wcitgeöffnete Tor von Birkenfelde rutterr und
mit scharfem Ruck vor der breiten Freitreppe hält als
eine junge Tame in elegantem kleidsamem grünen Tnch-
kostüm, ohne die Hilfe ihres Begleiters in Anspruch
zu nehmen, herausspringt , glänzenden Auges um sich
blickt und gleich daraus mit ausgebreiteten Arnren auf
Eva , die ihr entgegenkommt , zu .' ilt und sie uirnni 'y
umarmt — — da hat die wilde Hummel das Herz
der stillen , zurückhaltenden Eva im Sturm gewonuer
Und voll Herzlichkeit erwidert sie den willig gebotenen
Freundschaftskuh.

Und Cäsar , der große Neufundländer , der sonst
gegen Fremde eine vornehme Zurückhaltung bewahrt,
kommt ebenfalls herbei und läßt sich den klugen Kopf
tätscheln.

Am entzücktesten ist jedoch der alte General.
Fast nicht mehr von seiner Seite will er das „liebe

Mädchen" lassen, nnd es ist, als blühe der Greis noch
einmal auf , wenn er ihr in altvaterischer Manier kleine
Galanterien erweist und als Tank ihr helles Gwcken-
lachen durch die düstern Räume schallt.

Am Abend des ersten Besuchstages schon gratuliert
General v Achenbach seinem



2T\ so finden Sie auch jetzt wieder

Qualitäts-Cigarren
IffrU die Genuss bereiten !

Vi êihnachtspackungen

1<T<P in
Cigarren und Cigaretten

Cigarrenhaus

SCHOTT.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxn\xxx
X
X
X
X
X
X
X
X.
X

Neu aufgenommen !
Haus- und Küchengeräte in
Aluminium, Emaille, Blech, Hol,,

UakkeemSblen, fleUcbbackmaicbiittit
Rtibmascbiiun, Essbestecke

f

Josef Md,
EltvtÜ« «m Rhein.

Spenglerei und
Installation

TannnSftr . 16.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gelegenheit
Herren Normal Unterwäsche,

Hem- nnd Hose
zusammen 65.— Mk. -er Nachn.

^rötzeangate klein, mittel, groß
Otto Mayer,

Textilwaren Großhandel
Lieferant staatl . Behörden .

Wiestzaden — Rützesheimerstraße S.

Lin schönes
Weihnadits*6ef(henk

ist ein

Clgaretten-
ETUI

aus feinstem Edelbolz,
aus einem Stück gearbeitet,
feinste eingelegte Arbeit.

Papierhandlung

Dltoin Boege

Achtung!
Um mit meinem grossen Warenlager zu räumen, verkaufe ich von heute ab sämtliche Artikel au bedeutend

reduzierten Preisen , darunter

mehrere hundert Herren-UIster 350.00„ *»*.
Bozener Mäntel

aus prima Loden von Mk. 200 . 00 an per Stück.

erwendung guter Zutaten von Mk. JJU . UU an per Stück.

Ein Posten

Eine Partie
- ' — zf —i ' ^ .rotinuiig guter / iUiaini vuu aut . WWVI

geeignet für Kinderkleider und Damenröcke per Meter Mk. 28 . 00

Anzug- und Kostüm-Stoffe

blaue eheniot-flnzüge, 350.00
Stoffe,

Ferner ca . lOOO
verschied , gefärbte

in grosser Auswahl, darunter ein grosser Posten origin . engl . Friedensware.

engl. Wolldecken, ,eei!Mt s  185.00 per st5ck.
Lodenjoppen, Damen* nnd Kinder-Mäntel, DamenOachen„Ln*» PakUsm,

Kein Laden! Günstige Kaufgelegenheil für ffeihnaehis-Geschenke. Kein Laden!

JEAN BECK, Wilhelmstrasse 3

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Fries « ».

01) ; ; f (Nachdruck verboten.)

»Tu hast gut gewählt, Norbert . Fräulein Arevallo
ist reizend. Sie wird eine superb« Herrin von Birken¬
felde abaeben. Wie glücklich mußt Tu sein!"

Norbert wendet sich ab. Er steht nicht gerade glück¬
lich aus.

Und Herr v. Marwitz, der neben Gräfin Klothilde
zu dem wichtigen Ereignis, den Lianes Besuch in Bir-
kenfelde bedeutet, ebenfalls eingeladen wurde, bemerkt
mit leisem Unmut, wie die Hand seines Neffen fester
das Krystallglas umspannt, das er soeben an die Lip¬
pen führen wollte.

Am nächsten Morgen überrascht der General das
ganze Haus durch die Mitteilung , er wünsche mit Fräu¬
lein Arevallo eine Spazierfahrt zu machen. Schon seit
Jahren hat der alte Herr Birkenfelde nicht verlassen;
höchstens, daß er, auf Norberts Arm oder auf den sei¬
nes Kammerdieners gestützt, einen kleinen Spazier¬
gang durch den Park riskierte.

Und nun dieser heroische Entschluß?
Als der General, eingeh ülllt in alle möglichen

.chals, eine dicke Pelzdecke über die Knie gebreitet, mit
Liane davonfährt — da blickt ein halbes Dutzend Augen-
oaarc. ihm besorgt nach. Als er aber zwei Stunden
später, das verrunzelte Gesicht von einem Schimmer
gesunder Röte überhaucht, zurückkehrt und lächelnd er-

j klärt : „Tas war prächtig! Das wollen wir jeden Tag
. machen!" — da blickt man einander verdutzt an.

Was die „kleine Wilde" nicht alles fertig bekommt!
Und ein Tag kommt herauf, der das erlösende Wort

i bringen soll.
Norbert hat Liane aufgefordert, mit ihm auSzuret-

ten. Er habe ein neues, ganz junges Pferdchen für sie
kommen lassen; das müsse sie probieren.

Hunnnelchens Freude ist groß. Und als gar der
kleine mutige Rappen sie ein wenig an Bill , ihr wilde-
Pferdchen in Büffel-Goldfeld, erinnert - da wäre sie
Norbert , der mit lächelndem Gesicht dabeisteht, beinah-
um den Hals gefallen.

Aber die „Frau Tante" ist in der Nähe und der
„gilte alte Großvater" — wie Hummelchen den General
bei sich nennt — und vor denen schämt sie sich. TenU
die „wilde Hummel von Büffel-Goldfeld" hat in der
zivilisierten Atmosphäre bereits das Schämen gelernt.

Kreuz und quer galoppieren Norbert und Liane
über die Wiesen, durch die Wälder — stundenlang. Und
es gewährt Norbert eine besondere Genugtuung , die
Grazie ihrer Gestalt, die Eleganz ihrer Bewegungen
zu beobachten.

Zu Pferd kommen LianeS Vorzüge zur vollsten Gel-
lung . Ihre ungezügelte Natur braucht sich hier nach
keiner Richtung hin Zwang aufzuerlegen, wie etwa im
Ballsaal.

Plötzlich Wust ein Rehchen, aufgeschreckt durch die
dahergaloppierenden Pferde, ihnen direkt vor die Füße.
; « Ter kleine Rappen scheut. Liane zieht die Zügel an.

Er springt zur Seite und stürzt über einen Baum-
, Hanum '

'V -.r .;;-"--*'- .Mwaur;.-—

Mit einem leisen Schreckensruf kniet Norbert neben
Liane nieder.

Bleich, mit geschlossenen Augen, liegt sie da. Er
hebt ihren Kopf in die Höh« und lauscht.

„Liane !" ruft er angstvoll. „Liane!"
Sie öffnet die Augen und fährt sich über die Stirn.

Alles um sie her dreht sich im Kreise. Dann versucht
ft‘V aufzustehen. Er stützt sie.

„Haben Sie sich verletzt?"
Ein Ton wirklicher Angst zittert in seiner Stimme

nach.
„Ich glaube nicht," erwidert sie matt. „Nur mein

Kops . . . ich fiel auf den Kopf."
Er fühll das Zittern ihres Körpers, und ein un¬

endliches Mitleid erfaßt ihn.
Wie, wenn dies herrliche Geschöpf sich durch den

Sturz verletzt hätte? Wäre er nicht schuld an dem
Unglück?

Nicht dentt er in diesem Moment an ihre Millionen.
Nicht an den Vorteil, den eine Heirat zwischen ihm
und ihr seiner Familie bringt. Nur an ihre Hülfldsig-
keit denkt er, wie sie jetzt daliegt - bleich, zitternd,bemitleidenswert.

Fester schlingt er den Arm um ihre schwankende
Gestalt.

Mit einem SchmerzenSseuszer läßt st« den Kops
an seine Brust sinken.

Ta beugt er sich nieder und preßt seinen Mund auf
ihre Lippen.

Ein Erschauern zuckt durch ihren Körper. Langsam,
ganz langsam, hebt sie die Arm« und legt sie um seinen
Nacke:.

(Fortsetzung fotzt.)



IMIiardt, Kaufmann& 0 «.
Alleinige Verkaufsmederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische Lefnenlndastrie J. U. Baum.
99 iesbaticn,  Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse,

TeL 854 - ^ _ _ __ PT Tel . SU.

Spezial-Abteilung:

Yerren -Wäsche
-Aeusserst preiswertes

weihnachks -klngebvt!
Oberhemden, ml, K„ r„

Ia. Portal Zephir, schön# Dessins . t

Oberhemden, z. pU, . .
mit Falteubmst . . . .

Nachthemden , u. . . .
tadellose Ausführung

Schlafanzüge , ^
in hervorragender Answahl 250.00, 175.0«,

Strickkrawatten
a

16.75. 12.75. d«

Wir biden um Beachtung unserer Schaufenster.

T

Weihnachten 1920!

Spielwaren
grosse Auswahl— billige Preise!

Ersatzteile für
Gliederpuppen

in allen Grösaen.

Ctiristbanmsdiinudi
Friedensware

1Karton- 30 Kerzen Mit. 4.20.

Krippenfiguren in allen Preislagen
Praktische Festgeschenke:

Glas — Porzellan— Emaille
Baus- und Klldiengeräte.

Wohllart.

Ueberseepeisen
Auskunft und Platzbestellung durch

Reisebüro Henbschels
TkicgrM Frankfurtn. M.

„feutanis
Verficfierungsakfiengelelffcfiaft
Leipzig : : Gegr. 1852.

rr

Eebensuerfidierung-
Das nützlichste Weihnatfifsgefdienft.

BaffpflicfifDetficherung,
Unfallüerficficrung.

TransporMJersidierong,
Reisegepä Versldieru ng.

Versicherung vou See - , Ausr - uud fiandtransporten,
Versicherung vou AeiaezepäeK . Jffasferkoffern,

Jfeiselager usw.

Lebenslängticlie Eisenbahn- und‘Dampfschiff-Ünglücks-
Versicberong

mit einmaliger geringer Prämienzahlung.
Auskunft durch

Alwin Boege , Eltville a . Rh ., Schwalbacherstrasse.

JlesH

,V7

B ^
benutzen Wie die w
besonderen Vorteile

des
Weihnachtsvepkaufes

‘MtmtianßfamWf-
ctKaufhaui am Jttarfy

Moiitn

. WTT

DDtt' kjM Arzt int PiWlle
| ist jeder Landwirt oder Siedler, der das Buch
Dcs Landwirts Ratgtder in pulen und

Win Tagen
besitzt. Die Ober« und Stabsveterinäre Dr . Weibel und Dr.
Magert sowie der PflanzenpalHologe Dr. Gehrmann geben

dem Werke alle Krankheitsanzeigen und die notwendigen
Wittel an, die der Landwirt sofort gebrauchen kan», um sich
vor großen Verlusten im Viehstaude zu schützen, was besonders
wichtig ist, wenn der Tierarzt weit entfernt wohnt. Das aut
gebundene Buch ist mit über 100 Abbildungen und mit 3
farbigen zerlegbaren Modellen vom Pferd, der K>h uud
dem Schwein ausgcstattet3«0 Seiten stark

Anschaffung tenrer landw. Werke wird dadurch
überflüssig.

unenibchrliche" Bucĥ ' QnflCn{I,mtn fia9£- bflS  i ebem  L °"dwir
an unsere Leser für nur Li «« Mark

abzugeben, solange der Vorrat reicht.
Es hat schon manchem Viehbesitzer Hunderte von Mark

SUcite " unb -W Praktikern klar und leicht
geschrieben. Schönstes Geschenk für jeden Landwirt

und Siedler, vorrätig in der Geschäftsstelle des

„Rlieiuga rer Beobachter."

Nüsse gut getrocknete, werden zum schlage
angenommen.

Kempen schu. Henrich Oetmühet,
Winkel , Kirchweg

Ivo

Lehrling®
sind Osten, 1921 in Hand,
werkslehre unlerzubringen-.
Meldungen mit Nachweis
der Beiahigniig zur Aus¬
bildung vou Lehrlingen zu
richten an das

Städtische
Weiserrhaus

in Köln, Saljgürtel 41,
Post Klettenberg.

Speise - und
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trgutmann & Becker Mainz
» L^ ichleinerei, Osteinstraße 12
3 Minuten vom Hauptbahnhos.

Pelze
Und

Aeile
oller Art

werden angefertigt und umge¬arbeitet

Frau Reinhardt.
Niederwalluf
Schiersteinerstr

l°X°llZl°18sÄl°lIZ
Gehr wichtig!

Bei den enorm holst,, Waren¬
preisen, insbesondere für Wein,
Lebensntzittel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durch
die Echiffahit sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhr  e) die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Lekagc und Uerlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Echadenersas-
ansprüchen haften die Echiffahrts-
gesellschaftenz. B. nur bis zum
Höchstbetrage von Mk. 1.— proKilo.

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

•Jacob Hurfh
7961] Eltville a . Rh .,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport-, Uu-

fofl-, Haftpflicht-, Glas» u. der-
ien Versicherungen. Äu«-

cknstr bereitwilligst.
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